
 

 
 
 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

 
 

Integriertes Handlungskonzept (InHK) „Mittelstraße Haßlinghausen“ 
hier: Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger zur Maßnahme „Barrierefreie Gehwege“ und  
        „Trittsteinplatz Mittelstraße 30“ 
 
In den Jahren 2017 bzw. 2018 wurde das Integrierte Handlungskonzept „Mittelstraße 
Haßlinghausen“ erarbeitet. 
 
Das zentrale Ziel des Integrierten Handlungskonzeptes ist es, die verschiedenen Funktionen 
an der Mittelstraße zu stärken und sie als Ort des Handels, der Begegnung und des Wohnens 
weiter zu entwickeln. Das Konzept zeigt durch eine zielgerichtete Gesamtstrategie die 
Stärkung der Mittelstraße als zentralen Versorgungsbereich auf. Es soll die Qualität und die 
Wettbewerbsfähigkeit des Einzelhandels in der Mittelstraße stabilisieren und stärken. Zudem 
soll die Attraktivität bzw. die Aufenthaltsqualität entlang der Mittelstraße gesteigert werden.  
 
Das Handlungskonzept bildet den Rahmen für die einzelnen Fördermaßnahmen, für die 
anschließend Anträge aus dem Stadterneuerungsprogramm „Lebendige Zentren“ gestellt 
werden müssen. Das Handlungskonzept beinhaltet insgesamt 16 Maßnahmen, wovon die 
ersten drei Maßnahmen nun umgesetzt werden sollen: 
 
Maßnahme A 1.: Umgestaltung des Nikolaus-Groß-Platzes/Rathausplatzes 
Maßnahme A 2.: Neue Pflasterung und Barrierefreiheit des Gehweges der Mittelstraße 
Maßnahme A 3.: Gestaltung von Trittsteinplätzen in den Gehwegbereichen. 
 
Für die Förderphase 2023 soll die Detailplanung für die Gestaltung der Trittsteinplätze, des 
Nikolaus-Gross-Platzes sowie der Gehwegbereiche Anfang 2023 gebündelt an ein 
entsprechendes Fachplanungsbüro vergeben werden.  
 
Zwischenzeitlich hat die Verwaltung eine Entwurfsplanung für die Umgestaltung der 
Gehwegbereiche vom Kreuzungsbereich Mittelstraße/ Poststraße/ Dorfstraße bis zur Ausfahrt 
des Raiffeisenmarktes sowie den dritten Trittsteinplatz vor dem Gebäude Mittelstraße Haus-
Nr. 30 erarbeitet. 
 
Dieses städtebauliche Leitkonzept soll als Grundlage für die weitere Detailplanung und den 
Städtebauförderantrag dienen. 
 
Kernelemente der Umgestaltung sind zum einen der barrierefreie Umbau der Gehweg- und 
Platzbereiche mit entsprechend barrierefreien Anschlüssen an die angrenzenden Gebäude 
und zum anderen die Schaffung attraktiver Aufenthaltsräume für die Bürgerinnen und Bürger, 
welche sich bestmöglich in die städtebaulichen Gegebenheiten entlang der Mittelstraße 
einfügen. 
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Dabei soll die bereits auf den Trittsteinplätzen und dem Rathausvorplatz angedachte 
Gestaltungsleitlinie fortgesetzt und eine Steigerung der Aufenthaltsqualität durch zusätzliche 
Flächen für den Rad- und Fußgängerverkehr und zusätzliche Begrünung bspw. in Form von 
Baumpflanzungen oder Pflanzbeeten gewährleistet werden. Auch zahlreiche zusätzliche 
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder im öffentlichen Raum sind vorgesehen. 
 
Da es sich bei der Mittelstraße um eine qualifizierte Landesstraße und Ausweichroute für den 
Schwerlastverkehr handelt, sollen die Gehwegbereiche zukünftig als gemeinsame Geh- und 
Radwege mit einer Mindestbreite von 2,50 m genutzt werden, um eine sichere Führung aller 
Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten. Diesbezüglich ist bereits Anfang 2022 die Öffnung der 
Gehwege für den Radverkehr als Pilotprojekt erfolgt. 
 
Wie bei sämtlichen im Rahmen des InHK angestoßenen Gestaltungsmaßnahmen im 
öffentlichen Raum sollen auch bei der Umgestaltung der Gehwegbereiche die Themen 
Starkregenvorsorge und Niederschlagswasserspeicherung berücksichtigt werden. Aus 
diesem Grund ist es beabsichtigt sämtliche Baumneupflanzungen mit einem interagierenden 
Netz aus Baumrigolen zu versehen und das Niederschlagswasser gezielt diesem Netz 
zuzuführen. Durch die vorgenannten Maßnahmen kann die mikroklimatische Situation an der 
Mittelstraße auch in Hinblick auf die vermehrt auftretenden Hitzeperioden in den 
Sommermonaten nachhaltig verbessert werden. Auch die derzeitige Rückhaltefunktion der 
Mittelstraße im Falle eines Starkregenereignissen soll durch entsprechende Bordanlagen 
aufrechterhalten und ausgebaut werden. 
 
Die Erkenntnisse des Ende 2022 erfolgten Fußverkehrs-Checks wurden ebenfalls bereits in 
der Planung berücksichtigt. Neben zusätzlichen Sitzgelegenheiten sollen die 
Gehwegbereiche zukünftig niveaugleich verlaufen. Die privaten Grundstückszufahrten 
werden entsprechend umgestaltet und die Priorisierung des Fußgängerverkehrs durch eine 
einheitliche Pflasterung hervorgehoben. 
 
Der von der Umgestaltung betroffene Bereich ist in nachstehendem Lageplan durch 
Umrandung gekennzeichnet. 
 

 
Abb.: Bereich der Umgestaltung an der Mittelstraße 
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Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung werden im Rahmen eines Anhörungstermins 
vorgestellt. Im öffentlichen Anhörungstermin wird der Öffentlichkeit im Anschluss an die 
mündliche Vorstellung der Planung Gelegenheit gegeben, sich in einer allgemeinen 
Diskussion und in Einzelgesprächen zu den allgemeinen Zielen und Zwecken der 
Planentwürfe zu äußern und diese mit Vertretern der Stadtverwaltung zu erörtern. 
 
Der Anhörungstermin findet statt: 
 

am 28.03.2023 um 19:00 Uhr 
im Foyer der Sporthalle Haßlinghausen, 

Geschwister-Scholl-Straße 12, 45549 Sprockhövel 
 

Die Ergebnisse der allgemeinen Diskussion und der einzelnen Erörterungsgespräche werden 
in einer Ergebnisniederschrift festgehalten. 
 
Die städtebauliche Entwurfsplanung liegt zusätzlich 
 

in der Zeit vom 20.03.2023 bis 14.04.2023 einschließlich, 
 
während der Dienststunden von montags bis freitags im Rathaus der Stadt Sprockhövel, 
Rathausplatz 4, 45549 Sprockhövel, im 2. Obergeschoss, Sachgebiet IV.1.1 Planen und 
Umwelt im Flurbereich, öffentlich aus. Eine vorherige Besuchsanmeldung ist nicht 
erforderlich. 
 
Die Unterlagen sind des Weiteren auf der Homepage der Stadt Sprockhövel unter: 
 

www.sprockhoevel.de/rathaus/planen-umwelt/zukunftsprojekte/ 
 
abrufbar. 
 
Anregungen und Bedenken können während der o.g. Zeit schriftlich, zur Niederschrift oder 
per E-Mail (planen-umwelt@sprockhoevel.de), im Sachgebiet IV.1.1 Planen und Umwelt, 
Zimmer Nr. 2.11, vorgebracht werden. Verspätet eingebrachte Anregungen und Bedenken 
können nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
Sprockhövel, den 21.03.2023 
 
gez. 
 
Noll 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


